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Die COVID-19-Pandemie ist omnipräsent, und die Auswir-
kungen hier wie dort sind eine grosse Herausforderung. 
Wie pragmatisch unsere Partnerorganisationen in dieser 
Krise agieren, ist einfach bemerkenswert, darum hier ein 
paar Einblicke in den Projektalltag.

In Burkina Faso wurden die ersten Infektionen Anfang 
März registriert, woraufhin die Regierung umgehend Mass-
nahmen ergriff. Versammlungen und Ausbildungen durften 
nicht mehr in den üblich grossen Gruppen durchgeführt 
werden. Rasch wurde der Fokus – beispielsweise beim 
Bau von Kochstellen – auf die Ausbildung kleiner Gruppen 
lokaler Leaderfrauen gelegt, welche dann die Frauen in 
kleinen Gruppen ausbildeten. Das gesamte Team arbeitet 
mit Mundschutz, und diverse Vorsichtsmassnahmen wur-
den eingeführt. Städte wie Ouagadougou und Kongoussi 
standen unter Quarantäne. Durch die eingeschränkte Mo-
bilität ist der Kontakt mit den Bauernfamilien in den Dörfern 
fast unmöglich. Glücklicherweise wohnen viele Techniker 
und Instruktorinnen selbst ausserhalb und können so ihre 
Arbeit ohne allzu grosse Beeinträchtigung weiterführen. 
Wie überall auf der Welt, werden die Folgen der Corona-
Krise wohl noch eine ganze Weile spürbar bleiben.

Leider machen terroristische Aktivitäten auch vor der Pan-
demie nicht Halt, was die Situation in Burkina Faso zu-
sätzlich verschärft und die Bauernfamilien sowie die Teams 
enorm belastet.

Umso wichtiger ist es für newTree und tiipaalga, einan-
der beizustehen, flexibel zu bleiben und das Projekt nun 

erst recht weiterzuführen. In diesem Sinne unterstützte 
tiipaalga Mitte Mai ihre Partnerfamilien mit Sachspenden 
im Wert von umgerechnet CHF 8000: Handwaschbecken, 
Seife und Schutzmasken sowie 3 Tonnen Reis wurden an 
die Bauernfamilien verteilt. Viele unserer Partner haben 
aufgrund ihrer Flucht vor dem Terrorismus ihre Felder und 
damit ihre Einkommensquelle verloren und sind auf diese 
Überbrückungshilfe angewiesen.

Angesichts ständig neuer Herausforderungen mag unser-
eins die Situation aussichtslos erscheinen, oder es mag 
uns der Mut verlassen. Genau hier zeigt sich, welche 
Meister die Burkinabè im Umgang mit Krisen sind. Sie 
legen eine unglaubliche Flexibilität an den Tag, passen 
sich den widrigen Umständen an, zeigen Durchhaltever-
mögen und erreichen mit eindrücklicher Motivation und 
viel persönlichem Engagement das Bestmögliche. Das 
Projektvolumen verzeichnet dank diesem grossen Einsatz 
kaum Einbussen. Überzeugen Sie sich selber anhand der 
eindrücklichen Resultate, die Sie dem detaillierten Jahres-
bericht auf unserer Website entnehmen können. 

Aktivitäten wie z.B. der Bau energieeffizienter Kochstellen 
wurden vom Norden in die weiter südlich gelegene Provinz 
Nahouri verlegt. Dieser Teil des Landes wurde bisher von 
Angriffen terroristischer Gruppierungen verschont. In Pô 
entsteht ein neuer Projektstandort. Eine Co Finanzierung 
mit dem Fair Climate Fund (NL) ermöglichte diesen ersten 
Schritt. Wir hoffen, schon bald sämtliche Aktivitäten in die-
ser neuen Region umsetzen zu können. Weitere Spenden 
werden eingesetzt, um den Aktionsradius dort auszubauen.

Meister und Meisterinnen des Krisenmanagements



Verzögerter Projektstart in Benin

2020 hat für unsere Partnerorganisation Jura Afrique Benin 
ein neuer 3-jähriger Projektzyklus begonnen. Nach einer ex-
ternen Evaluation und einer Befragung sämtlicher Partner-
familien wurden die Schwerpunkte des neuen Programms 
angepasst. Dieses orientiert sich an einem ganzheitlichen 
Ansatz : Bewährte Aktivitäten wie die Diversifizierung von 
Einkommen, die Imkerei und der Bau energieeffizienter 
Kochstellen werden innerhalb eines Dorfes gleichzeitig 
angeboten. Die nachhaltige Landwirtschaft steht dabei 
weiterhin im Zentrum, denn Pestizide und Herbizide wer-
den im Norden Benins noch viel zu oft eingesetzt – und 
dies ohne den erhofften Erfol g. Viel eher wirken sich die 
Chemikalien negativ auf die Boden- und Wasserqualität 
und folglich auf die Gesundheit der Menschen aus. Öko-
logisch nachhaltige Alternativen sollen gemeinsam mit den 
Bauernfamilien gefunden werden.

Auch Benin meldete im März die ersten Corona Fälle. Der 
Staat verhängte den Ausnahmezustand und verordnete 
Restriktionen, was den Start des Programms erheblich 
erschwerte. Mitten in den Vorbereitungen wurde das neu 
zusammengestellte Team von Versammlungsverboten 
ausgebremst. Da Zusammenkünfte in der Anfangsphase 
besonders wichtig sind, wurde die Kommunikation mit den 
Projektfamilien nahezu unmöglich. Die zu erwartenden 
Lockerungen werden kaum ausreichen, um die entstan-
dene Verzögerung aufzuholen. Im Juni beginnt die Regen- 
und Pflanzzeit, was die Partnerfamilien absorbiert und ih-
nen keine Zeit für Versammlungen und Ausbildungen lässt. 
Das Team hat sich daher zum Ziel gesetzt, die verlorene 
Zeit in der nächsten Saison, ab September nachzuholen. 

newTree Schweiz

Der Corona-Virus hat auch bei newTree Schweiz Spuren 
hinterlassen. Die Mitgliederversammlung musste abge-
sagt, die Geschäftsstelle ins Homeoffice verlegt und der 
geplante Projektbesuch in Burkina Faso und Benin ver-
schoben werden. 

Dank Ihnen, liebe Spenderinnen und Spender, sind wir 
trotz der schwierigen Situation finanziell gut aufgestellt und 
positiv unterwegs. So sind die Resultate für das Jahr 2019 

sehr positiv ausgefallen, übertreffen die Spendenbeiträge 
von knapp CHF 640 000.– das bereits sehr gute Vorjahr.

In der Geschäftsstelle und im Vorstand fanden im neuen 
Jahr einige Wechsel statt. Andreas Bachmann, Leiter Ad-
ministration und Kommunikation, verliess newTree per 
Ende Mai, um sich beruflich neu zu orientieren. Die Neu-
besetzung stellen wir Ihnen hoffentlich schon bald auf der 
Website vor. 

Mit der Ernennung von Franziska Kaguembèga-Müller zur 
Geschäftsleiterin, bekleidet nun die Mitgründerin von new-
Tree und langjährige Projektleiterin vor Ort diese wichtige 
Position und vereint Pioniergeist, Engagement und Know 
How. Unterstützt wird Franziska seit Januar von David 
Nief, Praktikant und Student in Ethnologie und Umwelt-
wissenschaften an der Uni Zürich. 

Nach 7-jährigem Engagement im Vorstand trat Eliane 
Graf vom Vorstand zurück. Bereits zuvor hatte sie sich bei 
Baumzählungen in Benin und wissenschaftlichen Arbeiten 
verdient gemacht. Gleichzeitig gab auch Christian Mehr 
sein Amt als Co-Präsident ab, welches er mit Karin Dopp-
mann während einem Jahr innehatte. Wir danken Ihnen 
für das grosse Engagement und wünschen von Herzen 
alles Gute.

Agenda : 18. September 2020, 10. Filme für die Erde 
Festival, in verschiedenen Schweizer Städten. Wo wir mit 
einem newTree Stand anzutreffen sind, finden Sie vor dem 
Event auf unserer Website: www.newTree.org 

Links:
Noellie, unsere 
Instruktorin in 
Kongoussi

Rechts: 
Ausbildungen 
in den Dörfern 
finden trotzdem 
statt.
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